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Wilhelm Busch: «Oh, wie wohl ist
doch dem Mann,

der ab und zu was dichten kann.»
G.W. Bush: «Oh, wie wohl ist doch

dem Mann,
der ab und zu mal siegen kann.»

Max und Moritz, diese zwei,

warn bei Streichen stets dabei.

Heute sucht Herr Bush Saddam, den

er nirgends finden kann.
Nach dem bärtigen Bin Laden,

darfman Schorschi Bush nicht fragen.
Beide ging' ihm durch die Lappen,
beide konnte er nicht schnappen.

Auch die vielen bösen Waffen, waren
nirgends zu begaffen.

Bush sitzt also in der Tinte,
denn der Kriegsgrund war 'ne Finte.

Frage also, ging was fehl?

Keinesfalls, denn er kriegt Ol!

Heinz Heinze
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